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sehrift ebenso allgemein direkt oder indirekt auf den Sieger
von Kynoskephalai zurückgeführt. Soweit ich die zugehörige
Literatur übersehe, gibt es niemanden, der nicht entweder
glaubte,

a) die Münze sei von T. Quinctius Flamininus, bzw. in
seinem Aufträge von einem seiner Offiziere geprägt worden, oder

b) ihr Gepräge sei zwar von anderer Seite angeordnet
worden, beziehe sich aber jedesfalls auf den großen Waffen-
erfolg des Flamininus über den makedonischen König.

Einstimmig wird der Kopf der Vorderseite als Porträt
des Flamininus angesehen. Erst Wilhelm von Voigt hat kürz
lich mit dieser Auffassung gebrochen und mit aller Zuversicht
das Bildnis des von Flamininus niedergeworfenen Königs Phi
lipp V. darin erkennen zu sollen geglaubt; 1 er vergleicht den
Kopf mit den Tetradrachmen und Didrachmen des Königs,
,zumal denen, welche diesen ohne Flügellielm zeigen'; ,es sind
dieselben Gesichtszüge, derselbe Blick, dieselbe kleine Ein
knickung an der Nasenwurzel, dieselbe vorspringende Stirne,
dieselbe vom Wirbel ausgehende Verteilung der gewellten Haar
löckchen, derselbe kurze krause Bart'. 2 Man sollte über die
Launen unserer Einbildung staunen, die den Kopf des make
donischen Königs ebenso bestimmt auf diesen vermeintlichen
Flamininus-Münzen wie in dem ganz verschiedenen Kopfe eines
Denars des L. Marcius Philippus zu erkennen vermag. Die
Vorderseite dieses Marcius - Denars (Babeion Marcia n. 12),
den man heute um 112 v. Chr. ansetzt, zeigt, wie alle Inter

preten lehren, den Kopf Philipps V. von Makedonien mit dem
makedonischen Helm, daran Bockshörner, Diademschleife und
Backenlaschen, davor den Buchstaben &lt;)&gt;; die Rückseite einen
jugendlichen Reiter dahinsprengend, einen Palmzweig mit der
Rechten schulternd, unter dem Pferd einen Gegenstand, den
man als Zweig oder nach Longperiers hübschem Einfall als
die Wunderblume, durch welche Juno zur Mutter des Mars
geworden sei, und damit als eine Art sprechendes Wappen
oder sprechendes Symbol der marcischen Familie erklärt; 3 die
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